
Zusammenfassung

Die Gesetzgebungsebenen gliedern sich der Rangfolge nach wie folgt: Gesetze – Verordnungen –
Verwaltungsvorschriften – Technische Regeln/Richtlinien. 
Normen und sonstige Richtlinien, wie z. B. DIN-Normen, haben nur dann eine gesetzliche Bindung, wenn diese in
einer der genannten Rechtsvorschriften explizit genannt worden sind. 
Für wärmetechnische Anlagen werden Gesetze in den Bereich Umwelt- und Arbeitsschutz unterteilt. 
Für den Bereich Umweltschutz ist das Bundesimmissionsschutzgesetz und das Energieeinsparungsgesetz
maßgebend. 
Das Energieeinsparungsgesetz wird durch die EnEV und die Heizkostenverordnung umgesetzt. 
Der Bereich Arbeitsschutz wird durch das Gerätesicherheitsgesetz anhand der Dampf- und Druckkesselverordnung
abgedeckt. 
Die neue Energieeinsparverordnung 2000 löst die Wärmeschutz- und Heizungsanlagenverordnung ab. Dadurch wird
der Primärenergiebedarf und die CO2-Emissionen deutlich geringer werden. 
Vertiefende Kenntnisse über Gesetze und Verordnungen der Heizungstechnik erhalten Sie im Präsenzkurs. 
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